
Stadt Alfeld (Leine) 
 - Der Bürgermeister - 

Alfeld (Leine), 17.05.2018 
  

  
 

Protokoll über die 
Sitzung des Kultur-, Tourismus- und Weltkulturerbeausschusses 
____________________________________________________________ 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, den 26.04.2018 
Beginn: 17:05 Uhr 
Ende 19:07 Uhr 
Ort, Raum: Großer Sitzungssaal im Rathaus der Stadt Alfeld (Leine), 

Marktplatz 1, 31061 Alfeld (Leine) 
 
Anwesend: 

Vorsitzende 
Ratsfrau Waltraud Friedemann  

Beigeordnete 
Beigeordnete Andrea Brodtmann  

Beigeordneter 
Beigeordneter Werner Neumann  
Beigeordneter Harald Schliestedt  

Mitglied 
Ratsfrau Heike Lietz  
Ratsherr Bernd Hoffmann  

Bürgerdeputierter 
Frau Constanze Klossek  
Herr Iskender Köklü  
Herr Sascha Steffen  

von der Verwaltung 
Bürgermeister Bernd Beushausen  
Herr Uwe Brinckmann  
Frau Andrea Beyes  
Frau Ina Gravenkamp  

Protokollführerin 
Frau Sabrina Ludewig  

Presse 
Frau Nicole Niemann Alfelder Zeitung 

Gäste 
Frau Franziska Schwarz Bürgermeisterin der Stadt Bad Gandersheim 
Frau Marlies Bahrenberg Region Leinebergland e.V. 
 
Abwesend: 

stellvertretene Vorsitzende 
Ratsfrau Sabine Voshage-Schlimme  

Mitglied 
Ratsherr Patrick Gensicke  
Ratsherr Marcel Munzel  
Ratsherr Guido Franke  

Bürgerdeputierter 
Herr Hans Ahrens  
Herr Nasser Jahromi  
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Öffentlicher Teil 

 
 1. Eröffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Be-

schlussfähigkeit des Kultur-,Tourismus- und Weltkulturerbeausschusses sowie der Ta-
gesordnung 
 
Frau Friedemann eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einberufung und die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
 
Aufgrund einer Verspätung seitens Frau Schwarz, Bürgermeisterin Bad Gandersheim bittet 
Frau Friedemann darum, den TOP 4 „Mitgliedschaft der Stadt Alfeld (Leine) im Verein Weser-
bergland Tourismus e.V.“ vor TOP 3 „Landesgartenschau 2022 in Bad Gandersheim“ zuziehen.  
 
In dieser geänderten Form wird die Tagesordnung beschlossen.  
 
 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Kultur-, Tourismus- und Weltkulturer-
beausschusses am 14.11.2017 
 
  - e i n s t i m m i g - 
    

 3. Mitgliedschaft der Stadt Alfeld (Leine) im Verein Weserbergland Tourismus e.V. 
Vorlage: 159/XVIII 
 
Frau Bahrenberg erläutert ausführlich die Vorlage anhand einer Power-Point Präsentation. Die 
touristische Vermarktung unter der Dachorganisation „Weserbergland“ ermögliche die dortigen 
Vermarktungsstrategien mit zu nutzen und damit das Potenzial des Leineberglandes zu stär-
ken.  
 
Herr Beushausen erklärt, dass die Verwaltung den Beitritt befürworte. Alfeld könnte als Binde-
mitglied zwischen dem Landkreis Hildesheim und dem Weserbergland fungieren. Die Mitglieds-
kosten in Höhe von 9.400,00 € sind bereits im Haushalt bereitgestellt. Außerdem sei der Beitritt 
von der Kommunalaufsicht genehmigt wurden. 
 
Herr Schliestedt ist der Meinung, dass man als Vorreiter loslegen sollte und nicht auf den Land-
kreis Hildesheim wartet. Es wäre ein Fehler, diese touristische Attraktion nicht zu befürworten. 
 
Frau Friedemann zeigt sich ebenso positiv und möchte diesen Weg unterstützen. 
 
Frau Lietz sieht den Beitritt auch als gute Chancen für die ansässigen Gaststätten und Beher-
bungsbetriebe. 
 
Herr Hoffmann weist nochmal darauf hin, dass auch die Wirtschaft daraus Vorteile erzielen 
könne.  
 
Auf Anfrage von Herrn Neumann erklärt Frau Bahrenberg, dass je ein Vertreter aus der Kom-
mune und der Region Leinebergland in dem Verein vertreten sei. Herr Beushausen ergänzt, 
dass die Entscheidung wer die Stadt Alfeld vertritt in einer gesonderten Sitzung im Rat bzw. 
Fachausschuss festgestellt wird.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
„Dem Beitritt der Stadt Alfeld (Leine) zum Weserbergland Tourismus e. V. wird zugestimmt.“ 
 
   - e i n s t i m m i g - 
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 4. Landesgartenschau 2022 in Bad Gandersheim; Vorstellung der bisherigen Planungen 
durch die Bürgermeisterin Franziska Schwarz- mdl. Bericht 
 
Frau Schwarz informiert ausführlich anhand einer Power-Point Präsentation über die Landes-
gartenschau 2022.  
Die Stadt Bad Gandersheim sieht es als große Chance, ihre Stadt und Dörfer durch die Lan-
desgartenschau wieder nach vorn zu bringen. Die Landesgartenschau wird über einen Zeitraum 
von sechs Monaten stattfinden. Vor allem bedeutet die LGS die komplette Neugestaltung des 
Kurbereichs und der touristischen Infrastruktur mit dazugehörigen Investitionen. Das Projekt 
wurde mit großer Mehrheit der Bad Gandersheimer Bürger in einer Befragung zur Bundestags-
wahl befürwortet. Von Frau Schwarz wird insbesondere die Bedeutung für die gesamte Region 
dargestellt.  
 
Herr Hoffmann fragt an, ob der Bau eines Rückhaltebeckens für den Fall eines erneuten Hoch-
wassers vorgesehen ist.  
Frau Schwarz erläutert, dass momentan keine Maßnahmen geplant sind. Sollte die Stadt Bad 
Gandersheim überflutet werden, müsse man die Landesgartenschau kurzzeitig schließen und 
sofort mit Aufräumarbeiten wieder in den vorigen Zustand versetzen.  
 
Herr Schliestedt befürwortet, dass die Stadt Alfeld sich auch aktiv bei der Landesgartenschau 
präsentiere.  
 
Frau Schwarz erklärt, dass die Architekturplanung als EU-weiter Wettbewerb ausgeschrieben 
werden muss.  
 
Auf Anfrage von Herrn Neumann erklärt Frau Schwarz, dass die Stadt Bad Gandersheim kein 
touristisches Konzept hat.  
 
Herr Beushausen sieht es als Chance für beiden Seiten. Eine enge Kommunikation zwischen 
beiden Städten und Kontakt der Verwaltung soll gehalten werden.  
 
 

 5. Mitteilungen der Verwaltung 
 
Frau Beyes berichtet: 
 
UNESCO-Tag am 03.06.2018  
Dieser findet zum 7. Mal statt und beinhaltet das Thema „Holz“. Neben einem bunten und um-
fangreichen Programm bilden Percussionkonzerte mit Kindern und Jugendlichen den Mittel-
punkt. Dafür können die Kinder und Jugendliche in einem Workshop am vorigen Tag professio-
nelle Cajons und Holzschlaginstrumente bauen. Möglich ist dies durch die Kooperationen mit 
den Musikschulen Alfeld und Hildesheim und die freundliche Unterstützung verschiedener 
Sponsoren. Eröffnet wird das UNESCO-Wochenende am Freitag mit einer Veranstaltung 
„Power Percussion“ seitens der Kulturvereinigung.  
 
Hansetage 
Die diesjährigen Hansetage finden vom 21.-23.06. in Rostock statt. Alfeld nimmt erneut an der 
Jugendhanse teil und betreut zusammen mit Gronau einen gemeinsamen Infostand. Als offiziel-
le Vertreter haben sich Frau Friedemann, Frau Voshage-Schlimme, Herr Dr. Wirth und Herr 
Schwagmeyer bereit erklärt, die Stadt Alfeld als Delegierte zu vertreten. Die Entsendung erfolgt 
durch den Verwaltungsausschuss.  
 
Geschäftsführer Hansetage 
Der Städteverbund Hanse plant die Schaffung eines hauptamtlichen Geschäftsführers. Dazu 
bittet die Hanse ihre Mitglieder um Beteiligung an der Finanzierung. Die Stadt Gronau hat sich 
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entschieden einen Jahresbeitrag von 150 € beizusteuern. Seitens der Verwaltung Alfeld wird 
vorgeschlagen, dass sich Alfeld mit gleicher Summe beteiligt.  
 
Kulturhauptstadt Hi2025 
Frau Beyes weist noch auf die Infoveranstaltung für alle Alfelder durch das Projektbüro Hildes-
heim am Freitag, den 27.04.2018 in der Mensa der Bürgerschule hin.  
 
Niedersächsischer KulturKontakte Preis 2018 
Das Amt für regionale Landesentwicklung bittet um Vorschläge von Unternehmen die durch 
nachahmenswerte Konzepte Kunst und Kultur in Niedersachsen fördern und diese mit dem 
Niedersächsischen KulturKontakte Preis auszeichnen. Kulturkontakte ist eine Initiative des Lan-
des und mehrerer Industrie- und Handelskammern die seit Jahren für den Dialog zwischen 
Kunst und Wirtschaft wirbt. Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, Fagus nach Absprache 
mit den Verantwortlichen, für diesen Preis vorzuschlagen.  
 
 

 6. Anfragen 
 
Frau Lietz findet den verdreckten Zustand der Alfelder Innenstadt nicht in Ordnung und erkun-
digt sich, wie dies in Zukunft besser organsiert werden kann.  
Herr Beushausen erklärt, dass dieses Thema des Ordnungsausschusses ist und in diesem be-
reits beschlossen wurde, zum 01.01.2018 einen Hausmeister für die Innenstadt einzustellen.  
 
Herr Steffen bemängelt, dass die Touristen durch die Wegführung des Leine-Heide-Radweges 
nur schwer die Innenstadt sowie das Weltkulturerbe Fagus-Werk erreichen können.  
Herr Beushausen führt aus, dass das Problem bekannt sei. 
 
Frau Friedemann verkündet, dass der nächste Ausschusstermin am 04.06. verschoben werden 
muss. Ein neuer Termin wird mit der Verwaltung besprochen und demnächst bekanntgegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
(Friedemann)  (Beushausen)  (Ludewig) 
Vorsitzende  Bürgermeister  Protokollführer 
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